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Weckruf Jainzen Mo. 1. Mai

Weckruf Oberkreutern/Floriani So. 7. Mai

Weckruf Unterkreutern/Erstkommunion So. 14. Mai

Pfarrfest Pfandl Mo. 29. Mai

Empfang Städtetag Mi. 31. Mai

Frühschoppen Fa. Rössler Fr. 2. Juni

Weckruf Pfandl/Fronleichnam Do. 8. Juni 

Musikfest 130 Jahre MK Jainzen Sa.  - So. 17. &  18. Juni

Musikfest Lauff en So. 9. Juli 

Kurkonzert Lindaustubn Fr. 14. Juli

Musikfest Grundlsee Sa. 15. Juli

Musik im Dorf Sa. 29. Juli

Kurkonzert Kreuzplatz Fr. 11. August

Frühschoppen FF Pfandl So. 27. August

Kurkonzert Gasthof Pfandl Fr. 1. September

Festkonzert 130 Jahre MK Jainzen Sa. 7. Oktober

Platzkonzert Pfandl Do. 26. Oktober

Allerheiligen Mi. 1. November
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Mit der aktuellen Musizeitung halten sie nicht nur die zehnte Ausgabe des „Jainzerns“ in Händen sondern auch 
die Festschrift  zum 130-Jahr-Jubiläum der Musikkapelle Jainzen. Gefüllt mit Rückblicken auf die letzten 10 Jahre 
der Kapelle, diverse Ereignisse und natürlich wieder mit einigen Bildern aus dem Musikerleben. Den Auft akt zum 
Festjahr 2023, die Präsentati on unserer Vereinschronik, haben wir bereits erfolgreich bestanden, nun liegen noch 
zwei weitere Höhepunkte, zu denen wir euch schon jetzt herzlich einladen, vor uns.

Zum einen unser 2-tägiges Musikfest vom 17. – 18. Juni in der Schott ergrube Pfandl mit zahlreichen Gastkapellen 
aus nah und fern. Und mit dem Festkonzert am 7. Oktober in der Trinkhalle Bad Ischl nähert sich dann unser Festjahr 
dem Ende zu. Natürlich werden wir auch wieder unsere Kurkonzerte in Pfandl, Lindau, Jainzen und im Stadtzentrum 
von Bad Ischl abhalten, sofern uns der „Wett ergott “ wohl gesinnt ist und es nicht zu wett erbedingten Absagen 
kommen muss. Ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich bei den Verfassern der Musizeitung Sandra Grill, Judith 
Gschwandtner und Roland Sams für ihre jahrzehntelange Arbeit bedanken.

Im Namen der Kapelle wünsche ich euch einen schönen, vor allem musikalischen Sommer und wir würden uns sehr 
über euren Besuch beim Musikfest, beim Festkonzert oder einer unserer anderen Veranstaltungen freuen.

Vorwort

“Die Musik spricht nicht die Leidenschaft , die Liebe, die Sehnsucht 
dieses oder jenes Individuums in dieser oder jener Lage aus, 

sondern die Leidenschaft , die Liebe, die Sehnsucht selbst.”
Richard Wagner

Geschätzte Bevölkerung von Jainzen, Kreutern und Pfandl, liebe Freunde und Gönner unserer 
Musikkapelle, liebe Leserinnen und Leser!

Manuela Sams
Obfrau
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Von einem Jubiläum zum nächsten -
Höhepunkte der letzten 10 Jahre

Die letzten zehn Jahre - grundsätzlich ein kurzer Zeitraum - haben viele Veränderungen gebracht. Diverse 
Konzertstätt en wechselten, neue Mitglieder kamen und andere gingen, unvergessliche Momente im Vereinsleben 
wurden erlebt und zu guter Letzt‘: unser Zuhause hat sich stark verändert!

Konzert am Kreuzplatz 
am 18.08.2014

Bereits im Jahr 2014 starteten wir mit einem 
fulminanten Programm an Musikfesten sowie 
Konzertreisen. Nach unserem Festjahr konnten wir 
entspannt andere Festi vitäten besuchen. Ein Highlight 
war die Konzertreise nach Gamlitz zur Weinstraße, 
bei welcher sogar der ORF zugegen war. 

Im Jahr 2016 fand letztmalig das Konzert beim 
Grabnerwirt statt . Den Aufzeichnungen der 
Vereinschronik nach, wurde eine jahrzehntelange 
Ära beendet. Für die Musikant/innen stand fest, 
dass neue Traditi onen begonnen werden mussten. 
Das Konzert im Dorf (Jainzen) sowie das Konzert in 
der LIndaustub’n zählen seit 2017 als Fixpunkte im 
Vereinsjahr.

Letztes Konzert beim Grabnerwirt
2016

B a d  I s c h l    K r e u z p l a t z
w w w . b a u m a n n - j u w e l e n . a t
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Konzertreisen und Musikfeste stärken den sozialen Zusammenhalt einer 
Musikkapelle. Im Jahr 2016 führte es uns bis ins ungarische Gödöllö. 

Im Jahr 2017 erfolgte unser erstes 
Konzert in der Lindaustub’n sowie 
das Konzert im Dorf (Jainzen). 

2018 – zum 125-jährigen Bestands-jubiläum – ist die Musikkapelle 
Jainzen eine kurze Zeit heimatlos. Das alte Musikheim, welches 
Jahre zuvor durch die Eigenleistung der Musiker/innen aufgebaut 
wurde, musste vergrößert und renoviert werden. 

Bereits im April 2019 feierte die MK Jainzen 
die Eröffnung des neuen Musikheims. Ein 
weiterer Höhepunkt war die Konzertreise 
nach Wien zum Genussfestival gemeinsam 

mit der OMK Mitterweißenbach.
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Das Jahr 2020 begann mit dem Faschingsumzug in der Verkleidung als „Schott en“ noch unbeschwert und fröhlich. Es 
folgten in diesem Jahr, bedingt durch den Covid-Ausbruch, keine weiteren Ausrückungen. 

2021 fanden wieder vereinzelt Veranstaltungen statt . Das Konzert am Marienplatz in Pfandl am Nati onalfeiertag 
wurde zum ersten Mal durchgeführt. 

2022 kehrt Normalität im Musikalltag ein. Regulärer Probenbetrieb sowie Ausrückungen fi nden wieder statt . Das 
Jubiläumsjahr 2023 wird mit großer Freude vorbereitet.
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Kapellmeister:
Franz Xaver Gütl

Stabführer:
Simon Gebhartl

Obfrau:
Manuela Sams

Flöte:
Bramberger Johanna, Bramberger Claudia, Gschwandtner Judith, Gütl 
Gabi, Wimmer Simona

Klarinette:
Grabner Christina, Grill Sandra, Gschwandtner Heidrun, Hütter 
Johanna, Linner Marlene, Pilz Stefanie, Planberger Angelika, 
Reisenbichler Franz, Schlager Monique, Weinbacher Christian

Saxophon:
Sams Manuela, Sams Viktoria, Satzinger Kerstin, Schlager Jessica

Trompete:
Fuschlberger Barbara, Gschwandtner Siegfried, Planberger Lukas, 
Lindenthaler Johann

Flügelhorn:
Hillebrand Hannes, Hödlmoser Petra, Scheutz Alexander, Schiendorfer 
Markus

Horn:
Gebhartl Simon, Grieshofer Gerald, Reisenbichler Gerlinde

Posaune:
Fuschlberger Harald, Schiendorfer Leo Alexander, Weinbacher Helmut

Tenorhorn:
Sams Roland, Schiendorfer Leopold, Schiendorfer Peter

Tuba:
Reisenbichler Michael, Sams Johann, Sams Alois

Schlagwerk:
Gschwandtner Jakob, Gütl Max, Käfer Christian, Reisenbichler Gabriel

Marketenderinnen:
Fischer Verena, Höll Julia, Loidhammer Monika, Reil Maria

Musiker/innen mit „Zweitwohnsitz“ im Verein:
Eder Hedwig (Klarinette), Zach Daniel (Tuba)

Allrounder:
Trompeter Franz Xaver Gütl 

Ehrenkapellmeister a. D.:
Josef Wiesauer

Die Mitglieder der MK Jainzen
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Kapellmeister
1893 - 1911 Matt hias Sams
1911 - 1929 Franz Stadler
1929 - 1979 Kons. Josef Voglhuber
1979 - 1992 Josef Wiesauer

1992 – 2002 Rudolf Gratzer
seit 2002 Franz Xaver Gütl

Obmänner/f rauen
1946 - 1951 Josef Kranabitl
1951 - 1979 Franz Müllegger (Bürgermeister)
1979 - 1993 Hubert Wiener
1993 - 2004 Leopold Schiendorfer
2004 - 2005 Franz Xaver Gütl
2005 - 2010 Ott o Rothauer
2010 - 2014 Alexander Scheutz
seit 2014 Manuela Sams

Stabführer
1922 -1938 Josef Loidl
1938 - 1963 Anton Schenner
1963 - 1975 Hermann Geissler
1975 - 1992 Simon Gebhartl sen.

1992 - 2011 Franz Gratzer
seit 2011 Simon Gebhartl
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Mitglieder nach Alter

über 50 Jahre (15)

15 - 20 Jahre (8)

20 - 30 Jahre (12)

30 - 50 Jahre (14)

Mitglieder nach Geschlecht

24 Männer

25 Frauen
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Die Männer tragen die Kaisertracht mit grauem 
Lodenrock, Hirschlederhose, Gatti  hose, grüne 

Stutzen, Aussee’r Hut mit Adlerfl aum.
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Die Männer tragen die Kaisertracht mit grauem 
Lodenrock, Hirschlederhose, Gatti  hose, grüne 
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 tragen die Kaisertracht mit grauem 
Lodenrock, Hirschlederhose, Gatti  hose, grüne 

Stutzen, Aussee’r Hut mit Adlerfl aum.
Aussee’r Hut mit Adlerfl aum

ca. € 90,-

Grauer Lodenrock
ca. € 230,-

Hirschlederhose
ca. € 1.000,-

Hohe Schuhe
ca. € 130,-

Stutzen
ca. € 60,-

Gatti  hose
ca. € 30,-

Rosa Binderl
ca. € 30,-
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In Oberösterreich sicher einzigarti g in ihrer Aufmachung 
ist die Tracht der Musikkapelle Jainzen, die bei ihrer 
Gründung im Jahre 1893 eingeführt wurde und sich bis in 
die 50er Jahre gehalten hat. Nach einem Wechsel zu einer 
“einfacheren” Tracht wird seit 1982 wieder die originale 
Tracht getragen.

Die Frauen kleiden sich mit dem Ischler 
Dirndl’Gwand, weißen Trachtenstutzen, 
Lodenrock, Aussee’r Hut mit Adlerfl aum.
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Dirndl’Gwand, weißen Trachtenstutzen, 
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Unsere Tracht

Schuhe
ca. € 120,-

Strümpfe
ca. € 30,-

Schultertuch
ca. € 30,-

Schürze
ca. € 130,-

Ischler Dirndl
ca. € 280,-
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Nach zwei Jahren mit diversen Einschränkungen war es 
endlich wieder möglich, den traditi onellen Weckruf am 1. 
Mai in gewohnter Art und Weise abzuhalten. Bereits ab 5:30 
Uhr morgens waren die Klänge der Musikkapelle Jainzen im 
“Jainzental” und darüber hinaus zu hören. Weitere Weckrufe 
fanden am Sonntag, den 8. Mai in Oberkreutern und am Sonntag, 
den 15. Mai in Unterkreutern statt .

Weckruf 1. Mai

Ihren ersten Weckruf bestritt en an diesem Feiertag 
Angelika Planberger und Marlene Linner auf der 
Klarinett e, Kersti n Satzinger am Saxofon und Matt hias 
Krallinger zog erstmals das „Trommelwagerl“. Viktoria 
Sams, Roland Sams und Alexander Scheutz weckten 
bereits zum 20. Mal die Jainzner Bewohner mit 
Marschmusik. 
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Die Musikkapelle Jainzen 
unternahm am Wochenende 
vom 24. bis 25. September 
2022 eine Ausfl ugsfahrt in die 
Wachau. Die Reise begann am 
Samstagmorgen, als die Kapelle 
mit dem Bus der Firma Sklona und 
dem witzigen Fahrer “Stutzi” vom 
neu errichteten Musikheim aus in 
Richtung Niederösterreich nach 
Krems aufb rach. Im “Bräuhaus am 
Steinertor” in Krems wurde bei 
guter Laune zu Mitt ag gegessen, 
und danach schlenderte die 
Gruppe noch ein wenig durch die 
Fußgängerzone.

Um 15:40 Uhr ging es dann an Bord 
des Schiff es der Firma Brandner, 
wo die Musikkapelle Jainzen ein 
etwa 1,5-stündiges Konzert am 
Freideck für die zahlreichen Gäste 
gab. Die Fahrt führte fl ussaufwärts 
entlang der Donau bis nach Spitz 
an der Donau. Nach einer kurzen 
Ein- und Aussti egspause ging es 
wieder zurück nach Krems. Nach 
einer gemütlichen Schiff sfahrt 
kehrte die Gruppe gut gelaunt 
mit dem Bus entlang der Wachau 

zum “Hotel Wachauerhof” in Melk 
zurück, wo die Kapelle den Abend 
nach dem Abendessen fröhlich 
ausklingen ließ.

Am Sonntag, dem 25. September, 
stand eine Burgführung auf der 
bekannten Ruine “Aggstein” 
auf dem Programm. Die etwa 
einstündige und sehr interessante 
Führung bot imposante Ausblicke 
hoch über der Donau und war 
für die Musikkapelle Jainzen eine 
sehr beeindruckende Erfahrung. 
Als Abschluss der musikalischen 
Reise stand noch ein Besuch in 
der bekannten Buschenschank 
“Pulker” in Rührsdorf auf dem 
Programm. Bei guter Laune und 
einem edlen Tropfen Wein inmitt en 
der Weingärten der Wachau trat 
die Gruppe am Nachmitt ag die 
Heimreise ins Salzkammergut an.

Diese beiden wunderschönen 
Tage werden der Musikkapelle 
Jainzen nach der langen Musik-
Saison sicherlich noch lange in 
Erinnerung bleiben.

MK Jainzen auf 
großer Fahrt 

durch die Wachau

Ruine Aggstein

Schiff fahrt auf der Donau

stand eine Burgführung auf der 
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Im Jahr 2022 gestaltete die Musikkapelle 

Jainzen bereits zum zweiten Mal am 26. 

Oktober ein Konzert am Marienplatz 

in Pfandl. Diese Veranstaltung bildete 

den Abschluss der Ausrückungssaison. 

Im Rahmen eines Standkonzerts konnte 

den Besuchern ein abwechslungsreiches 

musikalisches Programm geboten werden.

Konzert am Marienplatz
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Eine kleine Abordnung der Kapelle hat vor den Semesterferien 2023 der 
Volksschule Pfandl einen Besuch abgestatt et, um den Kindern unseren 
Verein vorzustellen und ihnen die Freude am gemeinsamen Musizieren 
näher zu bringen.

Auf spielerische Art und Weise lernten die Schülerinnen und Schüler die 
einzelnen Instrumente kennen, schwangen selbst den Taktstock um ein 
Musikstück zu dirigieren und marschierten mit Schlagwerkbegleitung 
durch den Turnsaal.

Da der Nachwuchs für den Fortbestand der Kapelle sehr wichti g 
ist, wird besonderes Augenmerk auf die Jugendarbeit gelegt. Aus 
diesem Grund stellt der Verein auch Leihinstrumente zur Verfügung, 
um den Einsti eg für alle Interessierten zu erleichtern.

Unsere Proben fi nden immer Freitags von 20 bis 22 Uhr in unserem Musikerheim in der Kreutererstraße statt . 

Für alle Fragen zum Thema Ausbildung, Leihinstrument und Jugendorchester stehen folgende Musiker gerne zur 
Verfügung:

Manuela Sams, Obfrau  0664 58 19 350
Christi an Käfer, Jugendrefernt 0680 44 15 542

Besuch in der Volksschule Pfandl
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„Musik verbindet die Menschen“… 

Unter diesem Mott o fand am Sonntag, den 12. Juni 
2022, ein Gemeinschaft skonzert der MK Jainzen und der 
Ortmusikkapelle Mitt erweißenbach statt . Insgesamt 60 
Musikerinnen und Musiker ließen den großen Saal des 
Kongress- und Theaterhauses erklingen.
Infolge eines gemeinsamen Auft ritt s beim „Genuss und 
Erlebnisfesti val Oberösterreichischer Sommerfrische“ im 
Juni 2019 in Wien entstand die Idee für dieses Konzert. 
Programmgestaltung und Leitung übernahmen die beiden 
Kapellmeister Andreas Moser und Franz Xaver Gütl. 
Durch das Programm führten Heidrun Gschwandtner 
und Diana Spitzer.

Der Marsch „Die lusti ge Dorfschmiede“ eröff nete 
das Konzert. Das Programm reichte von klassischer 
Musikliteratur, wie „Lehar’s Wunschkonzert“ und 
„Nabucco“ über eine böhmische Polka und Musicalhits, 
wie „Lion King“ und „Tanz der Vampire“ bis zu 
zeitgenössischer Blasmusik. Das begeisterte Publikum 
erklatschte sich zwei Zugaben, den Rockklassiker „Music“ 
und den Marsch „Oh du mein Österreich“. 
Dieses musikalische Experiment der beiden Kapellmeister 
bleibt dem Publikum und den Musikern sicher in guter 
Erinnerung und lässt auf weitere Zusammenarbeit hoff en.

OMK Mitt erweißenbach 
und MK Jainzen beim 
gemeinsamen Ausfl ug 
zum “Genuss und 
Erlebnisfesti val OÖ 
Sommerfrische” nach 
Wien, Juni 2019

Gemeinschaftskonzert
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Auf seiner Lesereise quer durch Österreich ist es uns 
gelungen Gerhard Egger zu einem Halt im Probelokal der 
Musikkapelle Jainzen zu überreden. Am 29.6.2022 war 
es dann soweit: Gerhard Egger liest aus seinem neuesten 
Buch „Das gläserne Tal“ und musiziert gemeinsam mit 
seinem langjährigen Wegbegleiter Gerry Moder im 
Musikheim der Musikkapelle Jainzen.
Zu hören gab es Schlüsselstellen und Auszüge aus seinem 
neuen Buch sowie einen repräsentati ven Querschnitt  
durch das musikalische Schaff en der letzten Jahrzehnte. 
Ein launiges und musikalisch hervorragend präsenti ertes 
Programm, das für alle Freunde des Austropop und der 
heimischen Literatur ein absoluter Hochgenuss war. 
Vom breitesten Gosauer Dialekt, der sogar den zahlreich 
im Publikum vertretenen „Gosingern“ so manches 
Fragezeichen auf die Strin zauberte, bis hin zu spannend 
formulierten Begebenheiten aus seinem durchaus 
biographischen Werk „Das gläserne Tal“, zwischenzeitlich 
gespickt mit Anekdoten aus dem Musikerleben des 
Gerhard Egger, gab es an diesem Abend viel zu lachen 
aber auch einiges zum Nachdenken. 

Sowohl die Musikprodukti onen Eggers als auch sein 
literarisches Schaff en sind es nach wie vor Wert genauer 
betrachtet zu werden. Als einer der Urväter des Austropop 
merkt man ihm die Schaff enslaune und Kreati vität auch 
im vorgerückten Alter beim Schreiben genauso an wie er 
sie beim Musizieren vermitt elt; es ist also egal ob man 
Gerhard Egger mit einer Gitarre oder einem Bleisti ft  in 
der Hand auf der Bühne erlebt: beides ist hörenswert.

Und soviel sei schon verraten….wir werden uns auch in 
Zukunft  bemühen spannende Protagonisten bei uns im 
Probelokal der MK Jainzen auft reten zu lassen!

Gerhard “Mostrocker” Egger
zu Gast bei der MK Jainzen



Es war der 1. Mai 1973, als der damals 15-jährige Christi an 
Weinbacher der Musikkapelle Jainzen beitrat. Ursprünglich 
war der in Perneck wohnhaft e Musiker für eine in “Ischl-Stadt“ 
liegende Musikkapelle vorgesehen. Gratzer Ludwig wohnte in 
der Nachbarschaft  und war einst selbst Klarinetti  st der „Joanzna 
Musi“. Er wurde der musikalische Lehrmeister von Christi an 
und brachte ihm das Spielen dieses Holzblasinstrumentes bei. 
Auf diesem Wege wurde Christi an vor 50 Jahren doch noch 
ein Jainzner Musikant.

In den ersten Jahren bereicherte er das Klarinett enregister 
auf der 2. Sti mme und wechselte vier Jahre später auf die 1. 
Sti mme, welcher er jahrzehntelang treu blieb. Ein Engpass des 
Bassregisters zum 100-jährigen Bestandsjubiläum hat den 
Klarinetti  sten zu einem Wechsel auf die Tuba bewogen, jedoch 
unter einer Bedingung: „Sollte Nachwuchs im Bassregister 
bereitstehen, so dürfe er wieder zurück ins Holzregister 
wechseln.“ Dies geschah dann schließlich und aus diesem 
Grunde ist unser Christ noch heute im Klarinett enregister zu 
fi nden. Sein musikalisches Können befähigte ihn auch, einige 
Male am Saxophon auszuhelfen. 

Bei den Eisstockturnieren der Ischler Musikkapellen 
übernimmt Christ oft mals den „Vorschütz“ seiner Jainzner 
Mannschaft . Auch bei allen Festi vitäten kann man stets auf 
seine handwerkliche Unterstützung zählen. Wer Christi an 
Weinbacher kennt, weiß auch um sein bereits jahrelanges 
Mitwirken bei der „Pernecker Klarinett enmusi“. So ergab es 
sich das ein oder andere Mal, dass er nicht nur Konzerte mit 
der Musikkapelle gespielt hat, sondern anschließend auch 
noch musikalische Unterhaltung mit seiner „Tanzmusik“ zum 
Besten gab. 

Lieber Christ, auf die nächsten 50 Jahre!
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Auf diesem Wege wurde Christi an vor 50 Jahren doch noch 
ein Jainzner Musikant.

In den ersten Jahren bereicherte er das Klarinett enregister 
auf der 2. Sti mme und wechselte vier Jahre später auf die 1. 
Sti mme, welcher er jahrzehntelang treu blieb. Ein Engpass des 
Bassregisters zum 100-jährigen Bestandsjubiläum hat den 

Musikerporträt
Christian Weinbacher
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Drei Jahre Pandemie liegen nun hinter uns und es ist 
Zeit Rückschau zu halten und die Lehren daraus zu 
ziehen. Es ist wohl unbestritt en, dass diese Zeit nicht 
nur dem einzelnen Individuum, sondern auch dem 
gesamten Gemeinwesen eine harte Prüfung auferlegt 
hat. Speziell für uns in einem Musikverein waren 
diese Jahre ohne vernünft ige Probenarbeit und ohne 
Auft ritt smöglichkeiten eine mehr als harte Prüfung.
Dennoch haben uns dazu entschlossen unsere 
Musikkapelle auch in dieser kontaktlosen Zeit 
weiterzuentwickeln und die Chancen der Digitalisierung 
zu nutzen.
Auf Initi ati ve unseres Vizekapellmeisters Roland Sams ist 
nach und nach eine App und Onlineplattf  orm entstanden, 
welche es uns ermöglicht hat, auch in einer Zeit in der  
persönliche Treff en kaum oder nur sehr eingeschränkt 
möglich waren, den Kontakt zu den Mitgliedern aufrecht 
zu erhalten, die Planung für die nächsten Vereinsjahre 
(speziell wichti g für das heurige Festjahr) voranzutreiben 
und nebenbei auch noch ein wenig Freude am 
gemeinsamen Musizieren (online Proben, Ausarbeiten 
von Stücken über Video, etc.) zu fi nden.
Was zunächst als „Spielerei“ mit dem Einspielen von 
Marschmusik begonnen hatt e, wurde sehr schnell zu einem 
umfassenden Planungs- und Organisati onswerkzeug. 
Alle Termine, egal ob Proben, Sitzungen, Ausrückungen 
werden seither in dieser App geplant und ausgewertet. 

Die eingetragenen Termine werden außerdem 
automati sch auf unserer Homepage mk-jainzen.at
angezeigt und auf Wunsch mit dem Mobilkalender der 
Musiker/innen synchronisiert. Das Notenarchiv liegt 
(noch nicht ganz ferti g) in digitaler Form abrufb ar auf 
einem eigenen Server, die Dokumentverwaltung für 
den laufenden Betrieb und die Planung des Festjahres 
ist ebenfalls über diese Plattf  orm realisiert. Alle Fotos 
und Grafi ken werden zentral gespeichert und können 
jederzeit - ob von unterwegs oder zuhause - abgerufen 
werden.
Besonders freut es uns, dass auch die Abteilung 
für Soziologie mit den Schwerpunkten Innovati on 
und Digitalisierung (SID) an der JKU auf unser 
Projekt aufmerksam geworden ist, die sich in einem 
Forschungsprojekt über die Nutzung der Digitalisierung 
in Vereinen, unter der Leitung von Univ.-Prof. Dr. Uli 
Meyer, mit dieser Themati k intensiv auseinandersetzt.
Trotzdem - aller Mut und Wille auch digitale Wege in 
der Vereinsarbeit zu beschreiten kann das Gefühl des 
gemeinsamen Musizierens und gemeinsamen Erlebens 
nie und nimmer ersetzen. Als Komplementär zum 
analogen Verein wird die Digitalisierung aber immer 
wichti ger werden, manches vereinfachen und Strukturen 
straff en. Wir wünschen uns, dass trotzdem die 
menschliche Komponente in Zukunft  unser Vereinsleben 
besti mmen wird.

Die Corona Jahre und der 
Zwang zur Digitalisierung
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Am Sonntag, den 30. Oktober 2022, konnten im 
Zuge der Bezirksehrung des Oberösterreichischen 
Blasmusikverbandes 9 Mitglieder Trachtenmusikkapelle 
Jainzen für ihre Vereinstäti gkeit geehrt werden. 

Verdienstmedaillen erhielten Helmut Weinbacher in 
Gold, Simon Gebhartl und Johanna Hütt er in Silber, Peter 
Schiendorfer, Manuela Sams und Judith Gschwandtner in 
Bronze. 

Mit dem Ehrenzeichen in Gold wurden Petra Hödlmoser, 
Leopold Schiendorfer und Franz Reisenbichler 
ausgezeichnet. Wir bedanken uns herzlich bei den geehrten 
Vereinskollegen für ihr unerlässliches Engagement im 
Musikalltag. 

Am 2.9.2022 erblickte Jakob Schiendorfer 
mit einer Größe von 51cm und 3370 
Gramm das Licht der Welt. Wir gratulieren 
seinem Papa Peter Schiendorfer 
(Tenorhorn) und Mama Natascha sehr 

herzlich zum frischen Glück!

Erf reuliches



2 1

Seit dem Jahr 2014 veröff entlichen wir jährlich unsere “Musizeitung – Der Jainzner” und bringen sie, u.a. bei unseren 
Mai-Weckrufen, zu den Bürgerinnen- und Bürgern der Bad Ischler Ortsteile Jainzen, Kreutern und Pfandl. Zu lesen 
gibt es darin stets die neuesten und interessantesten Dinge, die uns im laufenden Musikjahr beschäft igen und 
unterhalten – und natürlich ganz viele Bilder von unseren Konzerten und Ausrückungen.

Eine Ausgabe verpasst oder verlegt? Kein Problem – alle Ausgaben fi ndest du auch auf unserer Homepage: www.
mk-jainzen.at

10 Jahre “der jainzner”

Im Herbst 2019 wurde im Rahmen einer Musikausrückung die 
Idee geboren, eine Chronik der Musikkapelle auszuarbeiten. Am 
26.11.2019 begannen wir die ersten Arbeiten, wie die Sichtung 
und das Sorti eren des vorhandenen Archivmaterials. Im Zuge 
dieser Täti gkeiten kamen unter anderem auch bruchstückarti ge 
Chronikfragmente zum Vorschein.
Im Zuge der Erstellung der Chronik war es uns ein großes 
Anliegen, die musikalischen, aber auch idealisti schen Leistungen 
der Musikkapellenmitglieder im Laufe der Jahrzehnte 
hervorzustreichen.

Auf den letzten Seiten unserer Jubiläumsausgabe des “Jainzners” 
dürfen wir euch eine Zusammenfassung dieser Arbeit präsenti eren!

Die vollständige Fassung unserer Vereinschronik - gebunden auf 
109 Seiten - ist auf Anfrage bei unseren Mitgliedern oder per Mail 
an offi  ce@mk-jainzen.at erhältlich.

Chronik
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Die Gründungsjahre

Bereits im Jahre 1890 hatt en sich vier Männer aus Bad Ischl, aus den Ortsteilen Jainzen und Kreutern, zu einem 
Bläserquartett  zusammengefunden. Es handelte sich hierbei um Herrn Matt hias SAMS aus Jainzen und den Herren 
Johann und Franz VOGLHUBER, sowie Ferdinand SCHMALNAUER, alle aus Kreutern stammend.

Nachdem dieses Bläserquartett  allerorts besten Anklang fand, hat sich der 
erste Kapellmeister Matt hias SAMS dazu entschlossen, das Quartett  zu einer 
Musikkapelle zu erweitern. Mit Hilfe seiner Kameraden gelang es in Kürze 
weitere Mitglieder zu werben und auch auszubilden. So wurde im Jahre 1893 
die Musikkapelle Jainzen gegründet. Als Probenlokal stellte SAMS einen 
Raum in seinem Haus, Jainzen Nr. 25, unentgeltlich zur Verfügung. Unter zum 
Teil schwierigen Umständen, wie Petroleumlichtbeleuchtung,  fand dort der 
Proben- u. Ausbildungsbetrieb statt .

Erste Aufzeichnungen über eine durchgeführte Jahreshaupt-versammlung 
konnten im Jahre 1910 festgestellt werden. Jährlich wurden bis zu 50 Proben 
gezählt.   Auszüge aus den Täti gkeitsberichten dieser Jahre zeigten, dass die 
Musikkapelle überaus akti v war. Auf dem Programm standen viele Konzerte, 
Gratulati onen und Leichenbegängnisse. Auch wurden Konzerte zugunsten 
bedürft iger od. verunglückter Personen veranstaltet und somit ein wichti ger 
sozialer Beitrag geleistet. 

Nach dem Ableben des Kapellmeisters Matt hias SAMS im April des Jahres 1911 wurde die Leitung der Kapelle durch 
den tüchti gen Musiker Franz STADLER, damals Eglmoos/Bad Ischl wohnhaft , übernommen. STADLER hatt e die nöti gen 
Kenntnisse und Fähigkeiten bei der Militärmusik und der Salinenmusik Bad Ischl erworben. Das Gründungsmitglied 
Johann VOGLHUBER nahm die Stelle des Stellvertreters ein.

Die Proben wurden in das Probenlokal ins Gasthaus „Hoblwirt in Trenklbach“, Inhaber war die Fam. Falkensteiner, 
verlegt.

Kapellmeister Matt hias Sams

1902 - Aufnahme beim Anwesen des Kapellmeisters Matt hias Sams in Jainzen
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Durch den Ausbruch des ersten Weltkrieges musste der Musik- und Probenbetrieb eingestellt werden. Einige 
Mitglieder der Kapelle, u.a. das Gründungsmitglied Johann VOGLHUBER, mussten im 1. Weltkrieg ihr Leben lassen. 

Franz STADLER war es auch zu verdanken, dass sich die Kapelle nach dem Krieg wieder zusammenfand. Am 
27.08.1921 wurde mit der ersten Probe der Musikbetrieb wieder aufgenommen. Als Stellvertreter stand ihm Alois 
SAMS, ein Sohn des Gründers, zur Seite. 

Bei der Jahreshauptversammlung am 14.01.1922 wird der Malermeister und Gastwirt Josef LOIDL zum ersten 
Stabführer der „Jainznermusi“ gewählt. Die Musikkapelle ist mitt lerweile auf einen Stand von 30 Musikern 
herangewachsen. 

Am 20.01.1922 wird die Teilnahme am ersten Faschingsumzug erwähnt. Als einer der musikalischen Höhepunkte 
zählte zu dieser Zeit u.a. die Teilnahme an der Einweihungsfeier des Linzer Domes am 01.04.1924, bei der die 
Musikkapelle das gesamte Salzkammergut repräsenti eren durft e.

Der erste Weltkrieg

1923 - Zum 60. Geburtstag von Kapellmeister Franz Stadler
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Ende 1928 musste der Kapellmeister STADLER aus gesundheitlichen Gründen zurücktreten. STADLER wurde zum 
Ehrenkapellmeister ernannt und an seine Stelle tritt  mit Beschluss der JHV vom 12.01.1929 der erst 23-jährige Josef 
VOGLHUBER. Obwohl ihm vorerst nur wenige die Leitung einer 30-Mann-Kapelle zutrauten, sollte dieser schließlich 
als längstdienender Kapellmeister der MK Jainzen für 50 Jahre vorstehen.  Sein Stellvertreter wurde der damalige 
„Hoblwirt“, Karl WIESAUER.

Im Juni 1929 wird der „Festi nselausschuss Bad Ischl“ durch die Salinenkapelle Bad Ischl, die Ischler Bürgerkapelle, 
die Jainzner Musikkapelle, den Gesangsverein „Alpenrose“ Bad Ischl, den Kleinti erzüchter-Verein Bad Ischl, den 
G.T.E. Verein „D‘Heastoana“ Bad Ischl und die Ortsgruppe Bad Ischl des Landesinvalidenverbandes gegründet. Der 
Gründungszweck ist im Gründungsakt vermerkt: 

„Diese Vereinigung bezweckt die Ausgestaltung, bzw. den Ausbau der Ischler-Insel zu einem Festplatz, um die Abhaltung von 
Veranstaltungen und Festlichkeiten zu erleichtern.“

1930 - 60 jähriges Bestandsfest des kath. Volksvereins Linz

Ein neuer Kapellmeister
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40-jähriges Gründungsfest

Auf Grund der sehr schwierigen wirtschaft lichen Situati on während der Zwischenkriegszeit, wie die Ausrufung der 
1.Republik und die damalige Weltwirtschaft skrise, wurden durch die Musikkapelle in den folgenden Jahren viele 
Benefi zveranstaltungen, wie Waldfeste u. Konzerte, veranstaltet. Viele Mitglieder rutschten in die Arbeitslosigkeit, 
weshalb Arbeiten zum Teil entlohnt und Einnahmen an Hilfsbedürft ige gespendet wurden. 
Viele Musiker mussten während dieser Krisenjahre „auswärts“ Arbeit suchen, was wiederum den damaligen 
Musikbetrieb hemmte. 

1933 - Die MK Jainzen zum 40-jähriges Gründungsfest vor dem Kurhaus Bad Ischl

1931 - Ausfl ug auf die Postalm
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Der erste Stabführer, Josef LOIDL, musste gesundheitsbedingt im Jahre 1938 aus der Musikkapelle ausscheiden. 
Ihm folgte der Bäckermeister, Anton SCHENNER, welcher sich vor allem durch seinen Frohsinn und seinen 
Kameradschaft sgeist auszeichnete, nach.  

Vorkriegsjahre

Nachdem am 16.10.1938 noch am Jagd- u. Trachtenumzug beim Münchner Oktoberfest teilgenommen wurde, 
musste mit 01.09.1939, dem Beginn des 2. Weltkrieges, der Musikbetrieb wieder eingestellt werden.

1938 - Faschingumzug in Bad Ischl

Wieder verlor die Kapelle einige ihrer Kameraden, darunter auch ihren Kapellmeisterstellvertreter Karl WIESAUER. 
Weiters verstarben im Jahre 1944 das Ehren- und Gründungsmitglied Franz VOGLHUBER und der ehemalige 
Stabführer Josef LOIDL.

Am 14.07.1946 wurde wieder beim „Hoblwirt“ die erste JHV nach dem 2. Weltkrieg durchgeführt. Vorübergehend 
wurde die Leitung der Kapelle erst von Josef BUCHBÖCK und anschließend durch Josef KRANABITL übernommen. 
Im Dezember 1946 wird Josef VOGLHUBER wieder die offi  zielle Leitung der Musikkapelle übergeben.

Der zweite Weltkrieg
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In der JHV vom 18.01.1948 wird der erste Vorstand 
(Obmann) der MK, Josef KRANABITL, gewählt.

Unter seiner Vorstandstäti gkeit wurde u.a. der 
Grundstücksankauf und in weiterer Folge der 
Neubau des eigenen Musikheimes umgesetzt. Vom 
Ehrenmitglied Alois MÜLLEGGER konnte der Baugrund 
günsti g erworben und im Jahre 1949 mit dem Bau 
eines eigenen Musikheimes begonnen werden.

Wiederauf nahme des Spielbetriebs

1948 - Umzug anlässlich 125 Jahre Kurort Bad Ischl

1948 - 100 jähriges Jubiläum Salinenkapelle Ebensee (Umzug)

1948 - 100 jähriges Jubiläum Salinenkapelle Ebensee
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Bereits am 13.08.1950 konnte das neu erbaute 
Musikhaus mit einem Fest im regional bekannten 
„Waldcafe Schennerbauer“ feierlich eröff net werden. 
Dieses für die Musikkapelle notwendige bzw. 
bedeutende „Projekt“ konnte nur mit dem Fleiß der 
Musiker, den Geld- u. Sachspenden der Bevölkerung 
und der Unterstützung öff entlicher Insti tuti onen 
verwirklicht werden. 

Nachdem durch den Landtagsvizepräsidenten 
und Bürgermeister der Stadt Bad Ischl, Herrn 
Fridolin SCHRÖPFER, ein Zuschuss aus dem 
Wohnbauförderungsfond zugesagt wurde, konnte 
im Jahre 1951 noch die Wohnung im 1. Stock 
des neuerrichteten Musikheimes ausgebaut bzw. 
ferti ggestellt werden. Dem eisernen Sparwillen der 
Musiker war es auch zu verdanken, dass bereits im 
Jahre 1953 die aufgenommenen Schulden für den 

Neubau des Musikheimes beglichen werden konnten.

Die Maße des neuerrichteten Musikheimes waren ca. 9 x 10 Meter. Das Gebäude war zum Teil unterkellert. Im 
Erdgeschoß befand sich der Proberaum mit ca. 6 x 8 Meter und ein Notenarchiv. Das Obergeschoß bestand aus 
einer Wohnküche und zwei weiteren Räumen. Der Kostenvoranschlag betrug damals 120.000,- Schilling, wobei 55 % 
durch die Kapelle selbst aufgebracht wurden.

Das eigene Musikheim

1950 - Innenaufnahme mit Wandmalerei von Carl Batti  sti 

1950 - Bilder der Eröff nungsfeier



2 9

Der Posten des Vizekapellmeisters wird im Jahre 1953 
mit Josef WIESAUER jun. nachbesetzt. Höhepunkt des 
Jahres ist das 60-jährige Gründungsfest der Kapelle. Am 
24.05. erfolgt nach einem Umzug mit den Gastkapellen 
ein Festkonzert beim „Schennerbauer-Cafe“.

60 Jahre MK Jainzen

1953 - 60-jähriges Bestandsjubiläum der MK Jainzen

Sand & Schott er - Stefan Falkensteiner
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1963 erfolgt der Rücktritt  des langjährigen Stabführers Anton SCHENNER. Hermann GEISLER wird zum Nachfolger 
ernannt.

Damals plagten leider Nachwuchssorgen den Musikverein. Neben den langsam einwirkenden Musikrichtungen aus 
dem Ausland konnte sich die damalige Jugend nicht mehr mit der bisherigen Sonntagstracht bzw. auch Uniform der 
Musikkapelle identi fi zieren. 

Zu diesem Thema wurden folgende Auszüge aus Schrift stücken der damaligen Zeit gefunden:

“..., da die Jugend durch die auch in unserem Heimatland einströmenden ausländischen Einfl üsse 
anderen Idealen folgt und den Wert der Volksmusik nicht erkennen und auch erkennen wollen“ oder 
„Auch ein anderer Faktor bedrohte den Bestand der Kapelle. Ihre bodenständige Tracht ergab wohl 
immer ein schönes und frohes Bild und wurde allseits bewundert. Doch die Jugend der Nachkriegszeit 
und auch ältere Jahrgänge fanden daran keinen Gefallen und waren nicht mehr dazu zu bewegen, diese 
Tracht anzuziehen“.

1963 - Aufnahmen vom 70-jährigen Gründungsfest

70 Jahre MK Jainzen
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Schließlich war es im Jahr 1968 so weit. Nach mehrjährigen 
Überlegungen, verbunden mit teilweise heft igen Diskussionen, erfolgt 
eine Neueinkleidung, welche wiederum nur durch Spenden und 
Unterstützungen, u.a. durch die Stadtgemeinde Bad Ischl, vollzogen 
werden konnte. Die neue Uniform  war nun die graue Kniebundhose 
und der graue Trachtenrock. 

Die neue Uniform

www.siebdruck.cc
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War nun im Jahr 1968 die damals wichti ge 
Trachten - bzw. Uniformumstellung erledigt, 
so stand eine weitere dringende Investi ti on 
ins Haus. Zur damaligen Zeit war die MK-
Jainzen eine jener ganz wenigen Kapellen in 
Oberösterreich, welche noch die sogenannte 
„Hohe Sti mmung“ verwendete. Eine Umstellung 
auf die „Normalsti mmung“ wurde angestrebt. Der 
damalige Instrumentenbestand war zum Teil sehr 
veraltet und Neuinstrumente in dieser Sti mmung 
nur mehr schwer zu erhalten. Außerdem 
entsprach die „Hohe Sti mmung“ nicht mehr den 
damaligen musikalischen Anforderungen. 

Der Ankauf von neuen „Normalsti mmen-
instrumenten“ war schließlich im Jahr 1973 
abgeschlossen. Beim Musikhaus Forster wurden 
25 neue Blasmusikinstrumente angeschafft  . 
Die Gesamtkosten beliefen sich damals auf ca. 
176.000,-- Schilling.

Neue Instrumente

1973 - Festumzug MK Jainzen; seit 1972 sind auch Marketenderinnen dabei
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Der im Jahr 1963 gewählte Stabführer Hermann GEISLER wird auf Grund  gesundheitlicher Probleme 1975 durch 
das langjährige Ausschussmitglied Simon GEBHARTL sen. abgelöst. 1975 ist auch das Jahr, in welchem die ersten 
weiblichen Mitglieder, Maria MÜLLEGGER und Marti na WIESAUER, der Kapelle beitreten. Heutzutage sind 
Musikerinnen zu einem unverzichtbaren Bestandteil geworden. Ihre Zahl steigerte sich konti nuierlich und so sind 
derzeit von 49 Mitgliedern (inkl. Marketenderinnen) 25 Frauen bei der Musikkapelle täti g.

Musikerinnen

1976 - die ersten Musikerinnen 
bei einer Primizfeier in Pfandl

1976 - Faschingsumzug als “Weibermusi”

1974 - Bescheinigung zum Wertungsspiel (1 Rang)

1973 - Maibaumwidmung dem Quartett  der MK Jainzen
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Kapellmeisterwechsel

Nach 50-jähriger Kapellmeistertäti gkeit legte Josef VOGLHUBER im Jahr 1979 sein Amt zurück. Ihm folgte der 
mitt lerweile langjährige Vizekapellmeister Josef WIESAUER nach. Auch in der Obmannschaft  gab es einen Wechsel. 
Altbürgermeister Franz MÜLLEGGER übergab sein Amt an Hubert WIENER. 
Mit der Teilnahme am Wertungsspiel in Ebensee am 22.04.1979 wurde der neue Kapellmeister mit einem 1. Rang 
gebührend in das neue Amt eingeführt. 

Im selben Jahr wurde auch der mitt lerweile zum Ehrenkapellmeister ernannte Josef VOGLHUBER durch 
Landeshauptmann Ratzenböck zum Konsulenten der Musikpfl ege ernannt.
In den folgenden Jahren erfolgte durch die Kapelle eine eifrige Teilnahme an Wertungsspielen. U.a. wurde beim 
Wertungsspiel in Bad Ischl im Jahre 1980 der 1. Rang und 1981 bei der Wertung in Vorchdorf ein ausgezeichneter 
Erfolg erzielt.

1980 - 150 Jahre Kaiser Franz Josef

1980 - Faschingsumzug “Alibaba und die 40 Räuber”

1980 - Musikausfl ug Bleckwand
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Zurück zur alten Tracht

Mitt lerweile wurden in der Musikkapelle wieder Sti mmen laut, welche einen Uniformwechsel anstrebten bzw. 
verlangten. Die „Alte Uniform“ - die traditi onelle Sonntagstracht -  sollte wieder eingeführt werden. So wird im Juni 
1981 eine Versammlung einberufen und darüber abgesti mmt.  Mit 2 Gegensti mmen wurde für eine Neueinführung der 
Traditi onsuniformen gesti mmt. Im Zuge der Jahreshauptversammlung am 29.01.1982 erfolgte noch eine Absti mmung, 
ob eine kurze Lederhose oder eine Kniebundhose verwendet werden soll. Ebenfalls mit 2 Gegensti mmen wurde für 
die heuti ge kurze Lederhose mit „Gatti  hose“ gesti mmt.

Nachdem es seit 1979 keinen Kapellmeisterstellvertreter gab, wurde 1982 Rudolf GRATZER zum Stellvertreter von 
Kapellmeister Josef WIESAUER gewählt.

1981 - Festmarsch beim Bestandsfest der FF Jainzen 1981 - Konzert beim Bestandsfest der FF Jainzen

1981 - Eisstockschießen der Ischler Musikkapellen 1981 - Faschingsumzug

1982 - Faschingsumzug 1982 - Umzug beim Trachtenfest Bad Ischl
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90 Jahre MK Jainzen

Im Jahr 1983 konnte die Neueinkleidung abgeschlossen werden. Am 5.Juni erfolgte bei der Fahrzeugweihe in Pfandl 
die letzte Ausrückung mit der bisherigen Lodenuniform.

Das 90-jährige Gründungsjubiläum wurde im selben Jahr am 11. Juni mit einem Festkonzert im damaligen Kurhaus 
und am 12. Juni im hiesigen Kurpark mit einem Festakt und mehreren Konzerten der Gastkapellen begangen.

Ende des Jahre 1984 versti rbt der Ehrenkapellmeister, Konsulent Josef VOGLHUBER.

1983 - Aufnahme zum 90-jährigen Gründungsfest

1983 - Festmesse zum Gründungsjubiläum im Kurpark 1984 - Eröff nung des Kaiserparktunnels

3 6

1983 - Festmesse zum Gründungsjubiläum im Kurpark
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Musikheimzubau

Auf Grund der steti g wachsenden Mitgliederanzahl - in den 80iger Jahren umfasste die Kapelle 43 Mitglieder - 
wurde ein Musikheimzubau notwendig. Erstmalige Gespräche bzw. Kontaktaufnahmen mit Behörden erfolgten. Mit 
der Bauverhandlung im Jahre 1988 wurde der erste Schritt  in Richtung Zubau getan. Wieder war es dem Fleiß der 
Musikanten, der Spendenfreudigkeit der Bevölkerung und der Stadtgemeinde zu verdanken, dass dieses Vorhaben 
durchgeführt und im Jahr 1990 abgeschlossen werden konnte. Neben einer Vergrößerung des Wohnbereiches 
im 1. Stock konnten vor allem im Erdgeschoss bzw. Probenbereich ein Aufenthaltsraum, neue Toilett en und ein 
Uniformenarchiv geschaff en werden.

Neben den fordernden Umbauarbeiten wurden 1989 u.a. mit dem ORF Ton- und Bildaufnahmen für die Sendung 
„Klingendes Österreich“ aufgenommen, auch bei der Eröff nung der Trabrennbahn in Kaltenbach wurde mitgewirkt. 
Beim Wertungsspiel in Reindlmühl konnte ein  „sehr guter Erfolg“ erreicht werden.

1987 - erstmalige Ausschank am Bad Ischler Stadtf est 1987 - Konzert beim Stadtf est

1988 - Plan Zubau Musikheim
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100-jähriges Jubiläum

1993 feierte die Musikkapelle Jainzen ihr 100-jähriges Bestandsjubiläum, welches neben einem Festkonzert und 
einem Festumzug mit einem Freiluft fest im Bauerpark, ehem. Grundstück des Hotel „Bauer“, seinen würdigen 
Abschluss fand. Nicht nur in Musikerkreisen wird über dieses Fest noch heute mit Freude gesprochen….

1993 - Gesamtaufnahme vor der ehemaligen Gebirgsbauernschule in Jainzen

Wir unterstützen 
das heimische
Brauchtum.

Denn nichts ist so wichtig 
wie ein Kreislauf, von dem 
alle profitieren. 
Die Menschen und die Region.Die Menschen und die Region.
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Musikalische Reisen

Während der folgenden Jahre wurde an vielen Umzügen, regionalen und überregionalen Musikfesten, wie u.a. dem 
Landesmusikfest Wels und dem Musikfest der Eisenbahnermusik Salzburg teilgenommen und auch Konzerte, wie die 
jährlichen Osterkonzerte (bis 1993) und Frühlingskonzerte veranstaltet. 
Aber auch das Vereinsleben und die Geselligkeit wurden gelebt. So konnten Musikausfl üge, wie z.B. nach Gmünd, 
Eisenstadt, Klosterneuburg, Beteiligung am Umzug bei der Oktoberfesteröff nung 1997,  ein Ausfl ug nach Tirol, usw. 
durchgeführt werden.  

1994 - Programm zum Musikausfl ug nach Prag

Bad Ischl
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Schöne Zeiten...

An der Verschönerung des musikeigenen Heimes wurde 
ebenfalls immer wieder gearbeitet. 1996 konnte vom 
Nachbarn, der Fam. Fahrner (Schennerbauer), 100 qm 
Grund angekauft , eine Stützmauer zum angrenzenden 
Dürrenbach gebaut und das Pfl aster vor dem Musikheim 
erneuert werden. 

1997 - Umzug beim Stadtf est Bad Ischl 1. Mai 1997 - Ott o Rothauer bei der Labestati on von Karla Kogler

1997 - Frühlingskonzert Pfarrheim Pfandl
unter Leitung von Rudolf Gratzer

1997 - Quartett  nach der Doppelhochzeit Semlitsch

1997 - Musikerinnen beim Bezirkstrachtenfest Gmunden
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Jugendarbeit

Die von Rudolf GRATZER gegründete Jugendkapelle wurde in den folgenden Jahren von Heidrun GSCHWANDTNER, 
Franz REISENBICHLER, Barbara FUSCHLBERGER und Roland SAMS fortgeführt.

Im Jahr 2002 erfolgte ein Wechsel bei der musikalischen 
Leitung der Kapelle. Franz Xaver GÜTL folgte dem 
bisherigen Kapellmeister Rudolf GRATZER nach. Das Amt 
des Obmanns wurde 2005 von Obmann-Stellvertreter 
Ott o ROTHAUER übernommen.

2002 - Musikfest Langwies

Jugendorchester 2014 - Jugendorchester

2002 - Jugendprobe
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110 Jahre MK Jainzen

Das 110-jährige Jubiläum wurde 2003 mit einem Festkonzert in der Pfarrkirche Pfandl und einem zweitägigen 
Musikfest mit Bierzelt auf der „Klacklwiese“ nächst dem Pfarrheim Pfandl veranstaltet. 

2003 - Ehrungen im Festzelt2003 - Festkonzert in der Pfarrkirche Pfandl



4 3

Musikreisen

Wieder ereigneten sich viele erfreuliche Ereignisse und Erlebnisse im Zuge der Vereinstäti gkeiten. Teilnahmen 
bei Musikfesten befreundeter Musikkapellen, Konzerte verschiedenster Anlässe, Hochzeiten von Musikern und 
Musikausfl üge, wie ins Kamptal, Passau (Pullman City) oder zum Musikfest nach Illmitz konnten die Geselligkeit und 
den Zusammenhalt innerhalb des Musikvereines fördern. Über Einladung der Stadtgemeinde wurden im Rahmen der 
„Förderung der Städtepartnerschaft en“ Konzertreisen nach Grubisne Polije in Kroati en und nach Gödölö in Ungarn 
durchgeführt. 

2010 trat der Obmann Ott o ROTHAUER zurück. Ihm folgte der Flügelhornist Alexander SCHEUTZ nach.

2009 - Faschingsumzug als Köche, Stabführer Karl Gratzer

2009 - Konzert zur Eröff nung des “Bauernherbstes”
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120 Jahre MK Jainzen

2013 wurde das 120-jährige Jubiläumsfest begangen. Einem imposanten Festkonzert in der Ziegelhalle der Fa. 
Baumarkt Eisl folgte ein 2-tägiges Musikfest in der Eishalle Kaltenbach.

2013 - Festf oto zum 120-jährigen Bestehen

2013 - Festumzug 2013 - Musikfest in der Eislaufh alle Bad Ischl

2013 - Festkonzert in der Ziegelhalle Hagebaumarkt Eisl 2013 - Tänzerinnen tanzen zu “Thriller”
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Neue Umbaupläne

Auf Grund der ständigen Platzknappheit wurden durch die Vereinsführung  wieder Überlegungen angestellt, wie das 
Musikheim umgebaut bzw. vergrößert werden könnte. U.a. wurde eine Besichti gung des Musikheimes durch die IKT 
des Landes Oberösterreich durchgeführt. Diese ergab eine eindeuti ge Förderwürdigkeit im Falle eines Neu- bzw. 
Umbaus. Mehrere Projekte, wie der Neubau eines Musikheimes mit integriertem Musikpavillon am Platz vor dem 
Pfandler Pfarrheim oder ein Um- bzw. Zubau beim bestehenden Musikheim wurden in Erwägung gezogen. 

Schlussendlich wurde in der Jahreshauptversammlung 2016 beschlossen, ein Architektenbüro aus Bad Ischl mit der 
Planung eines Komplett umbaus des bestehenden Heimes zu beauft ragen. 
Nach der Einreichung des Bauplanes und den Förderzusagen durch das Land Oberösterreich und der Stadtgemeinde 
Bad Ischl konnte der Umbau im Jahr 2018 begonnen werden. Die letzte Jahreshauptversammlung im alten Musikheim 
fand am 19.01.2018 statt . Nach nur einjähriger Bauzeit, wobei viele Stunden durch die Musiker selbst geleistet 
wurden, konnte der Umbau bzw. beinahe Neubau 2019 abgeschlossen werden. Die erste Jahreshauptversammlung 
im neuerbauten Musikheim fand mit einer Neuwahl des Vereinsvorstandes am 20.02.2019 statt . 

2016 - Konzertreise zur Partnerstadt Gödöllö in Ungarn

2016 - Jungmusiker bei ihrem “ersten” 1. Mai
Simona Wimmer, Max Gütl, Gerald Grieshofer, Luca Pfau

2015 - Letztes Konzert beim Grabnerwirt (Lindau)
vor der Schließung des Gasthauses
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Pandemiejahre

Das Jahr 2020 begann für die Musikkapelle leider mit einem Trauerfall. Der langjährige Stabführer Franz GRATZER 
verunglückt im Februar bei einem tragischen Pferdekutschenunfall.

Mit März 2020 mussten dann noch sämtliche Musiktäti gkeiten eingestellt werden. Auf Grund der weltweiten 
Ausbreitung des in Asien erstmalig in Erscheinung tretenden Corona-Virus, einer heimtückischen Lungenerkrankung 
mit u.a. grippeähnlichen Symptomen, wurden durch die Regierungen weltweit Ausgangsbeschränkungen erlassen. 
Unter strengen Regeln, wie Beschränkungen bei den Zusammenkünft en (Maskentragepfl icht, usw.), konnte am 
05.06.2020 der Probenbetrieb wieder aufgenommen werden. Vereinzelt waren auch Konzerte im Freien möglich. 
Durch einen zweiten „Lockdown“ bzw. einem neuerlichen starken Ansti eg der Viruserkrankungen mussten im 
Oktober desselben Jahres der Musikbetrieb und sämtliche Zusammenkünft e wieder eingestellt werden.

2019 - Gesamtbild vor dem neuen Musikheim

1. Mai 2019 - Nach dem Weckruf2019 - Der neue Proberaum
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Maßnahmenlockerung

Erst im Mai 2021 war eine eingeschränkte Wiederaufnahme des Musikbetriebes wieder möglich. Im Innenbereich 
galten wieder strenge Beschränkungen, wie 20qm pro Person und 2m Abstandsvorschrift en.  

Der traditi onelle Weckruf vom 1. Mai wurde am 27.Juni nachgeholt. 

Nach allmählichen Maßnahmenlockerungen konnten im selben Jahr mehrere Konzerte veranstaltet werden. U.a. 
wurde in der Lindau, am Kreuzplatz oder in der Ortschaft  Jainzen konzerti ert. Bei der Eröff nung des neugestalteten 
Pfarrheimvorplatzes wurde ebenfalls mitgewirkt und die Jahreshauptversammlung 2021 konnte am 08.Oktober 
nachgeholt werden. 

Mit Anfang 2022 der normale Probenbetrieb wieder aufgenommen werden. Auch Weckrufe und Konzerte unter 
gewohnten Umständen waren wieder möglich. Mit Eifer wurden die Vorbereitungen für das Festjahr 2023 gestartet.

2021 - Konzert am Nati onalfeiertag am Marienplatz in Pfandl

2021 - Konzert “Musik im Dorf” in Jainzen






